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          Querfurt, den 21.01.2025 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Lauterbach, 

 

aus der Perspektive des Arbeitskreises der Chefärztinnen und Chefärzte von Kliniken für Psychiatrie und 
Psychotherapie an Allgemeinkrankenhäusern Deutschlands (ackpa) wenden wir uns hiermit erneut aus 
aktuellem Anlass an Sie.  

Zur Einordnung: ackpa vertritt ca. 200 Kliniken, die als Abteilungen an Allgemeinkrankenhäusern in der 
Mitte der somatischen Disziplinen die psychiatrisch-psychotherapeutische Versorgung mit den Mitteln des 
Krankenhauses in den jeweiligen Regionen gewährleisten. Eine Reform der Krankenhausversorgung in der 
Somatik ist daher für die Kliniken, die wir als Chefärzte:innen vertreten, von immenser Bedeutung.  

Mit großer Sorge möchten wir Sie auf aktuelle konkrete Auswirkungen des Strukturwandels der 
Krankenhäuser auf die psychiatrische Akutversorgung aufmerksam machen, die sich leider schon im März 
2024 abzeichnete.  

Kleine Krankenhausstandorte geraten aktuell durch die Ziele der Krankenhausreform für die somatischen 
Fächer und die schon im Vorfeld bestehende wirtschaftliche Lage der Häuser oder Träger in besonderem 
Maße in Bedrängnis. 

Diese Entwicklung führt nun dazu, dass die ersten Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie dieser Art in 
Deutschland sich zukünftig ohne somatische Abteilungen, Intensivstationen und durchgängige somatische 
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Notfallversorgung oder radiologische Diagnostikmöglichkeiten wiederfinden, wenn diese aus 
wirtschaftlichen Zwängen bzw. Erwägungen der Träger geschlossen, in größere Level 2-Häuser verlagert 
bzw. in ambulante Strukturen umgewandelt werden, wie dies zum Beispiel aktuell im Krankenhaus 
Angermünde im Land Brandenburg geplant ist. 

Eine funktionierende psychiatrische Notfallversorgung ist jedoch ohne sinnvolle Einbindung in eine 
zumindest in räumlich enger Nähe befindlichen Verbundstruktur mit Rettungsstelle und Intensivstation, 
bildgebender Diagnostik und Reanimationsteam weder sinnvoll noch zeitgemäß umzusetzen. 

Bedingung hierfür ist eine enge Zusammenarbeit mit den somatischen Fächern, wobei die Möglichkeit der 
Diagnostik und Therapie von körperlichen Begleiterkrankungen und Komplikationen insbesondere für 
Menschen, die von schweren Verläufen psychischer Störungen betroffen sind, ausgesprochen wichtig ist. 
Dies wird auch richtiger Weise in der 8. Stellungnahme und Empfehlung der Regierungskommission für eine 
moderne und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung so benannt und explizit betont.   

Wir sehen uns daher in der Pflicht, noch einmal dringend davor zu warnen, dass die grundlegenden 
Errungenschaften der Psychiatriereform im Zuge der Krankenhausreform bzw. des durch sie katalysierten 
Überlebenskampfs der Krankenhäuser geopfert werden. 

Diese Entwicklung muss aus unserer Sicht frühzeitig aufgehalten und korrigiert werden. Möglicherweise 
wurde sie auch so nicht vorausgesehen. So notwendig eine Reform der Krankenhauslandschaft aus 
Gründen der Finanzierbarkeit auch ist: es bleibt doch eine politische und werteorientierte Entscheidung 
unserer Gesellschaft, wie sie die gleichgestellte Behandlung insbesondere von Menschen absichert, die von 
schweren Verläufen psychischer Erkrankungen betroffen sind. 

Wir fordern Sie daher eindringlich auf, diese Fehlentwicklung einer erneuten Isolierung psychisch kranker 
Patient:innen zu verhindern und Steuerungsmöglichkeiten im Reformprozess einzubauen, die es 
ermöglichen, eine zeitgemäße psychiatrisch-somatomedizinische Akutversorgung in Gemeindenähe 
aufrecht zu erhalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Bettina Wilms  
Sprecherin von ackpa 
 

 

 

      


